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Küssnacht: Cable-Line AG

Was hat es eigentlich mit der Glasfaser auf sich?
Ganz schön viel los ist im dritten 

Stock am Hauptplatz 3 in Küss-
nacht. Drei Datenautobahnen 

führen zum Haus und dann hinaus in 
die ganze Umgebung. Was es damit 
auf sich hat, das durften über 30 inter-
essierte Teilnehmer am KMU-Treff des 
Marktplatzes Küssnacht vom vergan-
genen Dienstag erfahren. Hinter die 
Kulissen schauten sie auf Einladung 
von Cable-Line AG. Das Familienun-
ternehmen in der zweiten Generation 
feiert 2019 sein 50-jähriges Bestehen. 
Nach mehreren Standortwechseln des 
Verkaufsgeschäfts vom Hauptplatz in 
die Bahnhofstrasse sind nun Technik 
und Verkauf wieder am Hauptplatz 
vereint. Im Parterre der Nummer 4 fin-
den Kunden Rat und Beratung durch 
Verkaufsleiter Valon Bekiri. Im Neben-
haus – eben in der Nummer 3 – sind 
die Wirkungsstätten von CEO und VRP 
Daniel Müller, seiner Schwester Clau-
dia Kessler sowie der weiteren Tele-
kommunikations-Spezialisten Bruno 
Keusch und Hans Hapt. 

‹Kabelsalat› im Dachgeschoss?
Aufgerollt,  in verschiedenen Farben 
und Durchmessern deuten Kabel 
bereits im Eingang des Hauses in 
Richtung Telekommunikation. Über 
knarrende Holzstufen im mehrhun-
dertjährigen Haus führt Daniel Müller 
die Besucher ins Dachgeschoss. Noch 
mehr Kabel, ja für Laien aussehend 
wie ein an zwei Metallgestellen befes-
tigter ‹Kabelsalat›, so präsentiert sich 
die Anlage. Unüberhörbar rauscht die 
Klimaanlage im Raum, aus dem Küss-

nacht und Umgebung mit der weiten 
Welt verbunden wird. Und damit Un-
terhaltungselektronik, Kabelfernse-
hen, DigitalTV, Internet und Telefo-
nie ermöglicht. «So sieht das überall 
aus», erklärt der Herr über die kilo-
meterlangen Glasfaserleitungen. «Wir 
müssen ständig etwas daran ändern, 
wir sind Praktiker.» Und gibt jedem 
Besucher ein Stück Glasfaserkabel 
zum Anfassen in die Hand. Dieses ist 
weltweit normiert und beinhaltet ver-
schiedenfarbige Drähte zur besseren 
Unterscheidung durch die Techniker. 
Die einzelnen Fasern bewegen sich im 

Mikrometer-Bereich. Das zu erkennen 
«haben auch Brillenträger keine Chan-
ce», gibt Müller lachend zu verstehen. 
Zum Vergleich: Ein Menschenhaar ist 
100 Mal dicker. Glasfaser ist seit 40 
Jahren im Einsatz und funktioniert 
problemlos. Unempfindlich gegen 
Wasser und Blitz, einziger Feind sei 
der Bagger, führt der Profi weiter aus.

Was erwartet uns mit G5?
In aller Munde und deshalb auch 
nachgefragt war das Thema G5. Hier 
erklärt der Fachmann, dass diese 
Technologie zwar zu einer extrem 

schnellen Reaktionszeit führt, aber 
vier Mal mehr Antennen benötigt wer-
den. Und das Problem bestehe immer 
am Ende der Kette. Ein Flaschenhals 
oder gar Stau sei nicht zu vermeiden. 
«Und ja, die Branche entwickelt sich 
rasend schnell.» Der Konsument habe 
da oft Mühe mitzukommen und fühle 
sich überfordert. Als Profi empfinde 
er das nicht so sehr, aber das ganze 
Team sei gefordert, sich als Partner 
von WWZ durch deren Mitteilungen, 
durch Newsletter der Marktführer, 
Besuche von Fachmessen und Kon-
gressen auf dem Laufenden zu halten. 

Als schwierig bezeichnet Müller auch 
die Gratwanderung, das Wissen des 
Profis für den vermeintlichen Laien 
herunterzubrechen. Dabei helfen ihm 
über 28 Jahre Erfahrung und das ge-
samte Team, das sich ‹als Familie› 
versteht. 

Grosszügig bewirtet
Die muntere Gästeschar wurde in 
der etagengrossen ‹Stube› im ersten 
Stock über dem Verkaufsgeschäft 
durch Daniel und Davila Müller, Clau-
dia Kessler und Valon Bekiri grosszü-
gig bewirtet. 
Besichtigt werden durften auch die 
sich Umbau befindenden beiden da-
rüber liegenden Geschosse. Im Haus 
aus den 1860er-Jahren, «wir haben in 
der Wand Zeitungen von 1864 gefun-
den», entstehen Wohnungen. «Ganz 
ohne Presslufthammer und Abrissbir-
ne», sagt Claudia Kessler.  ju

Glasfaserkabel zum Anfassen: Daniel Müller (jeweils rechts) von Cable-Line AG erklärt im Raum mit der Telekommunikations-
Anlage was es damit auf sich hat.  Foto: Marlis Jungo
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Küssnacht: Partner Architektur Burger AG

Mit neuem Partner und neuem Namen 
wird die Alex Burger Architektur AG weitergeführt.

Partner Architektur Burger AG  Fax 041 850 61 91
Bahnhofstrasse 59   6403 Küssnacht am Rigi
Telefon 041 850 31 80   www.pa-burger.ch

Ein neuer Partner und ein 
neuer Name – Die Alex Burger 
Architektur AG wird weiterge-
führt und durch die Partner-
schaft mit der Partner Archi-
tektur Burger AG ergänzt bzw. 
ausgebaut.

Das in Küssnacht am Rigi behei-
matete und vom Namensgeber 
1980 gegründete Architektur-
büro Alex Burger Architektur AG 
hat seit Beginn dieses Jahres 
einen neuen Partner. Mit dem 
Einstieg von Qendrim Ibrahimi 
erhält das Unternehmen nicht 
nur einen neuen Namen und 
Firmenauftritt, sondern auch 
neue Zukunftsperspektiven. 
Durch ihn ist die Weiterführung 
des schon seit fast 40 Jahren 
bestehenden Architekturbüros 
nachhaltig geregelt. 

Alex Burger hat mit Qendrim 
Ibrahimi einen Fachmann ge-
funden, der sich als Person und 
mit seinem Wissen bereits bes-

tens in der neuen Partnerschaft 
integriert hat. 

Er bringt nach dem Studiumab-
schluss in Horw im 2013, nicht 
nur gesammelte Erfahrungen 
als Architekt in verschiedenen 
Zuger und Zürcher Architektur- 
und Baumanagementbüros mit, 
sondern ist auch mit der Unter-
nehmenskultur durch die eige-
ne Selbstständigkeit (ehemals 
pab team GmbH, Küssnacht am 
Rigi) vertraut.

Des Weiteren ist Qendrim Ibra-
himi seit 2017 Mitglied in der 
Baukommission Arth SZ und 
Kursleiter Überbetriebliche 
Hochbauzeichnerkurse in Zü-
rich.

Wie Alex Burger richtet sich auch 
Qendrim Ibrahimi nach der Phi-
losophie: «Bauen und Planen als 
ganzheitliche Architektur.» Dar-
unter versteht das Küssnachter 
Büro den Einbezug von Raum, 
Funktionalität, Wirtschaftlich-

keit sowie zeitlich aufeinander 
abgestimmte, termingerechte 
Entwurfs- und Planungsarbeit. 
Neben Nachhaltigkeit und Öko-
logie ist die Vermeidung von 
Schäden bei der Ausführung das 
oberste Ziel.

Mit dem neuen Partner wird die 
Alex Burger Architektur AG zu 
Partner Architektur Burger AG – 
kurz PAB AG – umbenannt.
Der Firmenname signalisiert 
es bereits; auf dem bestehen-
den Fundament wird auch in 
Zukunft gebaut. So werden die 
stets geschätzten Kundenbe-
ziehungen und Kundenaufträge 
in der gewohnten und zugesi-
cherten Qualität gepflegt und 
ausgeführt. 

Alex Burger und Qendrim Ibra-
himi freuen sich als Partner Ar-
chitektur Burger AG ein neues 
Kapitel der Firmengeschichte 
zu schreiben.
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